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3. Bestimme den Mittelpunkt M(p, q) des Kreises x2 — 2 p x + y2 — 2 q y 0 so, dass
durch die Schnittpunkte mit dem festen Kreis x 2 cos cp, y 2 sin<p die Losungen (pt
und cp2 der Gleichung a cos cp + 6 sing? 1 bestimmt werden. (Stechzirkelnomogramm
fur die Gleichung acoscp + bsm<p 1)

^ p a, q b.

4. Bestimme den Mittelpunkt M(p, q) des Kieises

X2jry2__2px-2qy-t2^ 2qt - 0

so, dass seine Schnittpunkte mit der x-Achse die Gleichung x2 + ax + b~0 losen.
(Stechzirkelnomogramm fur die Gleichung x2 + a x + b 0.)

^ Alle Kreise gehen durch den Fixpunkt F(0, t), t > 0 ist beliebig wahlbar.

a b + t2

5. Bestimme den Mittelpunkt M(p, q) des Kreises x2 — 2 p x + y2 — 2 q y - 0 so, dass
die Schnittpunkte mit der festen Parabel y A x2 durch die Gleichung xz+~ax + b 0

bestimmt werden. (Stechzirkelnomogramm fur die Gleichung xz + ax + b=0)
y Alle Kreise gehen durch den Ursprung, A > 0 ist beliebig wahlbar.

b A2 1 - a A2
P - -0- > q2 ' * 2A
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Das Buch ist fur einen emsemestrigen College-Kurs bestimmt und setzt nur die
einfachsten arithmetischen Kenntnisse voraus Will man nur die elementaren algebraischen
Operationen sowie die Elemente der graphischen Darstellung lernen, so kann man die
Lektüre auf die letzten zwei Drittel des Buches beschranken. Die durch viele Beispiele und
Übungsaufgaben bereicherte Darstellung ist sehr ausfuhrlich und sorgfaltig

Das erste Drittel des Buches ist besonders im Hinblick auf die nun auch bei uns in
Gang gekommenen Bestrebungen fur eine Modernisierung des mathematischen
Unterrichtes interessant Ausgehend vom naiven Mengenbegriff, betrachtet der Verfasser hier
allgemeine Systeme mit einer bzw. mit zwei Verknupfungsoperationen, die sich m
bekannter Weise mit der Vereinigungsmenge und dem Durchschnitt anschaulich deuten
lassen. Der Leser lernt dank der auch hier sehr geschickten Darstellung leicht den Begriff
der Gruppe sowie die Boolesche Algebra kennen, wobei auch der Zusammenhang mit der
Schaltalgebra gezeigt wird. Auch dieser Teil enthalt viele Übungen. E. Trost

Higher Algebra for the Undergraduate. Von M. J. Weiss. Zweite Auflage revidiert von
R. Dubisch. 171 Seiten. J. Wiley & Sons, New York und London 1962.

Die Grundlagen fur em Studium der modernen Algebra smd in diesem Buch auf sehr
ansprechende und übersichtliche Weise dargestellt. In neun Kapiteln werden folgende
Gebiete behandelt: Die ganzen Zahlen (zahlentbeoretische Grundbegriffe). Rationale,
reelle und komplexe Zahlen (Satz von Moivre, Emheitswurzeln). Elemente der Gruppentheorie

(Grundbegriffe, Permutationsgruppen, Satz von Caley). Ringe, Integntatsbe-
reiche und Korper. Polynome uber einem Korper. Vektoren und Matrizen. Systeme
linearer Gleichungen. Determinanten und Matrizen (Charakteristische Gleichung, Satz von
Cayley-Hamilton). Gruppen, Ringe und Korper. Zahlreiche Übungsaufgaben ermöglichen
eine Kontrolle des Verständnisses. E. Trost








